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° Neu gelesen Exeler, Wesen und Aufgabe der Katechese
1966)'

eler War VON 65-19 Professor für Relıgionspädagogik und Katechetik
reiburg und bıs seinem plötzlıchen 1983 Professor für Pastoraltheologie und
Relıgionspädagogi Münster. An der Würzburger NOode WarTr eler als Fachberater
für Religionspädagogi und Katechetik eteil1 und 13 Jahre lang War (SE: Vorsitzender
des Deutschen Katecheten-Vereins. Im Folgenden soll CS nıcht primär eiIne histori-
sche Würdıigung VOINl elers ‚ Wesen und Aufgabe der Katechese“ gehen, sondern In
schluss eine kurze Präsentation des erkes und selner Wirkungsgeschichte WCI-
den für heutige relıg1onspädagogische Fragestellungen und ufgaben anregende mpul-

und Perspektiven fokussiert.
Be1l elers 1966 In reiburg erschiıenener Habılıtationsschrift handelt CS siıch eine
1e ZUTr historischen Religionspädagogik. ‚ugleıc handelt C5 sıch eIn grundle-
gendes und wIissenschaftlic maßgebliches Werk, das auch kırchenamtlic! gul reziplert
wurde und In der nachkonziliaren 1 heorie und Taxıs der Relıigionspädagogik VOT allem

deutschsprachigen Raum noch heute nachwirkt DIS dahın, dass CS der aktuellen
Religionspädagogik Wegweiser und Warnschilder hefert
eler stellt 1Im Rückblick qauf dıie hıstorische Genese des Verständnisses VON „Kateche-
06 se1it der Entstehung der Pastoraltheologie als selbständiger Universitätsdisziplin
SI (41) fest, dass sıch autf katholischer Seıite lediglich mıt der Aufgabe der Kate-
chese ausführlicher Tasst habe, en weıtere theologische und prinzıpielle rage-
stellungen nach Empfängern, Zelen und Irägern der Katechese DUr evangelıscherseits
gründlıcher behandelt worden selen. eler entlarvt den späatestens selmt dem 18
hundert vorherrschenden Begriff der Katechese als „Anfangsunterricht für Unmündige

Christentum“ (220)* der fast ausschließlic) In der Schule DZW. Relıgionsunter-
richt VON Priestern und Lehrern erteilt wurde, als unzulässıg verengl. Miıt der Verschu-
lung der Katechese wurde dıe Erlangung der Mündigkeıt auf einer recht frühen Stufe
der relıg1ösen Entwicklung (Fırmung oOder Schulentlassung) Mxıert, dıe mpfänger der
Katechese wurden auf Schulkinder reduzliert und dıe katechetische Aufgabe auf dıe
kognitive e1gnung VON Glaubens  alten Diese N  icklung WaT mıt einer „Pas-
S1vlerung und Infantılısıerung der Laıen In der Kırche verbunden Sie Waren L1UT
reziplerende Objekte der Seelsorge“?.  “;z
Im Kontext des konzılıaren Verständnisses VON Kırche als Olk (jottes auf dem Weg
„Mitten In der Welt und für die Welt“* lädıert eler für eIN Katecheseverständnis, das
Von der Wirklichkeit der irche als tragendem und ordnendem Tund für die katecheti-

OExeler, Wesen und Aufgabe der echese Eıine pastoralgeschichtliche Untersuchung, Fre1i-vburg/Br. 1966 BeIl den folgenden Bezügen auf dieses Werk werden dıie Seıtenzahlen direktden Haupttext eingefügt.
Vgl Linus Bopp, Katechese, LThK? VI (1961) 27-31,
Ana Filipovic, Relıgiöse Erziehung als Menschwerdung. Eine Untersuchung Relig1-Onspädagogık Exelers, MünsterZ 168
Adolf Exeler, DIe Aufgabe der Katechese, (1965) 301-313, 307
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Sschen Eınzelaufgaben ausgeht” und dıe elementare Bedeutung der Katechese für das Le-
ben der Kırche konsequent berücksichtigt. eler definıiert In selner Habiıilıtationsschri
„Dıie Katechesee 1leben mıit der Kırche Sie interpretiert und vertieft dıie
kırchlichen Erfahrungen der (‚jetauften SIie weckt und pflegt kırchliches (jeme1nn-
schaftsbewußtsein“ Im Resumee legt eler SCHAHNEHLC einen dıfferenzılierten,
weıten Katechesebegriff VOT „Katechese Ist Jene grundlegende Unterweıisung, dıe dıe
Kırche den Gläubigen über dıie Wiırklichkeit UNSCICS Heıles erte1lt. S1e hat dıie Aufgabe,
dıe Gläubigen Jüngern Christı heranzu  en und S1IEe mıit dem Leben der Kırche
Vertraut machen, SIE L sich als aktıve Mitträger kiırchlichen Lebens erwelsen
können. S1e wendet sıch die, dıe die TCHNe einzutreten wünschen | und
alle Gläubigen, dıe bereıits In der Gememschaft der Kırche eben Den Erwachse-
LICTH wiırd s1Ie erteilt VON den amtlıchen Katecheten, den Kındern In erster iInıe VoNn
den emM. wobel die ern VON den amtlıchen Katecheten“ unterstutzt werden sollen;
Ss1e richtet siıch „nach der jeweınligen Entwicklungsstufe der Gläubigen“ und „mMuß ıL
auf allen en ihrer Entwicklung helfen, iıhr Christsein verwirklıchen und Le-
Dben der Kırche ECWU. und aktıv teilzunehmen: S1e soll den Glaubensa|l fördern und
das Glaubensbewußtsein entfalten:; SIE deutet das Leben der Kırche und hılft den 1äu-
1gen ZU)  3 ebet, ZUT Miıtfeier des Gottesdienstes, ZU)  3 mıt der eılıgen

ZUT CNrıstlichen Lebensgestaltung und ZUT Erfüllung iıhrer Sendung für dıe
de
Vor dem Hıntergrund seiner katechesegeschichtlichen 3e hat Fxeler mıiıt theologısch
reflektierten Zielvorstellungen maßgeblıch ZUT Umsteuerung der nachkonziıliaren Ent-
wicklung Von Katechese und Religionsunterrichts in Theorie und Praxıs beigetragen.
Vor allem elers Verständnıis VON Katechese als grundlegender Aufgabe der (jemeılnde
1st für dıe Entwicklung der Religionspädagogik/Katechetik 1mM deutschsprachigen aum
wichtig gewoOorden. eler inıt lerte DZW verstärkte damıt

dıe Dıfferenzlerung VON ScChullıschem Religionsunterricht und gememndlicher Kate-
chese SOWI1e ihre kooperatiıve Vernetzung;
die Wahrnehmung der Erwachsenen (bereıts (Getau{fte und Taufbewerber) als prımä-
IeT Zielgruppe der Katechese, ohne dıe Heranwachsenden vernachlässıgen;
die Wahrnehmung der (jemende als Trägerin der Katechese SOWIE der kate-
chetischen ufgaben der ern und anderer Erwachsener für dıe katechetische Ar-
beıt mıt Heranwachsenden;
dıe Fokussierung der katechetischen Aufgabe hauptamtlicher pastoraler Mitarbeiter
auf dıe Erwachsenenkatechese und dıe Begleıtung der ehrenamtlıchen Katecheten;
die relız1onspädagogische Rezeption der anthropologischen ende der Theologıe ım
Sinne der Unterstützung eINESs lebendigen und reflektierten (‚laubens Uurc die rel1-
gjonsdıdaktısche Örderung persönlıch bedeutsamer Auseinandersetzung miıt dem
tradıerten Glauben 1Im 1 auf dıe konkrete Lebenssituation der ernenden;
dıe relig1onspädagogische ulmerks.  eıt für dıe rel1g1öse Entwicklung und dıe
Notwendigkeıt altersgerechter hr-Lern-Zusammenhänge.
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139  ‘Neu gelesen’: Adolf Exeler, Wesen und Aufgabe der Katechese (1966)  Ein großer Teil der religionspädagogischen und katechetischen Anliegen Exelers, die er  auf der Basis seiner katechesegeschichtlichen Untersuchung begründet und später profi-  liert hat, ist in den Grundkonsens heutiger Religionspädagogik und Katechetik einge-  gangen. Dennoch liefert die Relecture von „Wesen und Aufgabe der Katechese“ wich-  tige Wegweiser und Warnsignale für die aktuelle religionspädagogisch-katechetische  Diskussion® und für Entscheidungen auf der Ebene der Diözesen und Gemeinden. Im  Blick auf Exelers katechesegeschichtliche Studie scheint es heute wichtig:  -  angesichts der neuen Aufmerksamkeit für den Erwachsenenkatechumenat die kate-  chetische Begleitung der bereits getauften Heranwachsenden und Erwachsenen im  Rahmen der Gemeindekatechese nicht zu vernachlässigen;  bei der Betonung des ganzheitlichen Vollzugs der Katechese die Verzahnung von  Glaubensvollzug und Glaubensreflexion nicht auszublenden;  beim Bemühen um eine Elementarisierung der Inhalte der Glaubensvermittlung die  eminente Bedeutung der Elementarisierung auf der Ebene der Lernenden - im Sinne  der Sondierung lebensrelevanter Erfahrungen und altersgerechter Zugänge — nicht zu  übergehen;  angesichts der neuen Aufmerksamkeit für die katechetische Dimension des Religi-  onsunterrichts nicht hinter die Errungenschaften der Profilierung religiösen Lernens  unter den Bedingungen der Schule zurückzufallen; d.h. den schulischen Religionsun-  terricht zwar durchaus als Vorraum gemeindlicher Katechese zu verstehen und die  Kooperation der Lernorte Schule und Gemeinde weiterzuentwickeln, den Religions-  unterricht aber keinesfalls als Ersatz für die gemeindliche Katechese mit Heranwach-  senden zu verzwecken und zu missbrauchen;  die in den letzten Jahrzehnten gewachsene religionspädagogische Aufmerksamkeit  für die heterogenen Vorerfahrungen der Lernenden, für unterschiedliche individuel-  le, soziale und gesellschaftliche Voraussetzungen und die daraus resultierende diffe-  renzierte religionspädagogische Arbeit in Theorie und Praxis weiter voranzutreiben  im Blick auf:  (a) unterschiedliche entwicklungsbedingte Voraussetzungen der Teilnehmenden,  (b) unterschiedliche kulturelle Prägungen der Teilnehmenden im zunehmend multi-  kulturellen Kontext,  (c) die Anliegen geschlechtergerechter religionspädagogischer Arbeit.  Insgesamt hat Exelers „Wesen und Aufgaben der Katechese“ maßgeblich zur Identifi-  zierung von jahrhundertealten blinden Flecken religionspädagogischer Theorie und Pra-  xis beigetragen und erweist sich in der heutigen Relecture als ein Meilenstein der Reli-  gionspädagogik und Katechetik, hinter den aktuelle Entwicklungen und Entscheidungen  nicht zurückfallen sollten. Wer sich angesichts knapper werdender personeller und fi-  nanzieller Ressourcen dennoch von Exelers weitem, ganzheitlichem Katecheseverständ-  nis verabschiedet, kann dies — auf der Folie von „Wesen und Aufgabe der Katechese“ —  nur im Bewusstsein von Ausblendungen, Verengungen und Leerstellen, die in der plu-  ralisierten und individualisierten Gesellschaft lebensbedrohlich für die Zukunft der Kir-  che werden können.  © Vgl. exemplarisch: Die deutschen Bischöfe, Katechese in veränderter Zeit, Bonn 2004.
Adolfelier, Wesen und Aufgabe der echese (1966)

Fın großer Teıl der rel1ıg1onspädagogıschen und katechetischen Anlıegen elers, dıe
auf der Basıs seiner katechesegeschichtliıchen Untersuchung egründet und spater profi-
1ert hat, ist In den (Grundkonsens heutiger Religionspädagogik und Katechetik einge-
SaNSCH Dennoch lefert dıe electure VON 55  esen und Aufgabe der Katechese“ wiıich-
tige Wegwelser und Warnsıgnale für dıe religionspädagogisch-katechetische
Diskussion® und für Entscheidungen auf der ene der Diözesen und (Geme1ıninden. Im
16 auf elers katechesegeschichtliche 1e scheımmnt 6S heute wichtig

angesichts der Aufmerksamkeiıt für den Erwachsenenkatechumena dıie kate-
chetische Begleıtung der bereıts getauften Heranwachsenden und Erwachsenen 1Im
Rahmen der (Gemeidekatechese nıcht vernachlässıgen;
bel der etonung des ganzheıtlıchen Oollzugs der Katechese dıe Verzahnung VOIl

Glaubensvollzug und Glaubensreflexion nıcht auszublenden;
beıim Bemühen eine Elementarısierung der Inhalte der Glaubensvermittlung dıe
emmnente edeutung der Elementarısierung auf der ene der Lernenden Sınne
der Sondierung lebensrelevanter Erfahrungen und altersgerechter /ugänge nıcht
übergehen;
angesichts der Aufmerksamke1 für die katechetische Dımensıon des Relig1-
onsunterrichts nıcht hınter dıe Errungenschaften der Profilierung relig1ösen Trnens

den Bedingungen der Schule zurückzufallen: den SCANUullschen Religionsun-
terricht ZW: durchaus als OrTraum gemeındlicher Katechese verstehen und dıe
Kooperation der TNO Schule und (GGemeıinde weıterzuentwickeln, den el1210NS-
unterricht aber keinestalls als TSAa| für dıe gemeındliche Katechese mıt Heranwach-
senden verzwecken und missbrauchen:
die In den letzten 7e  en gewachsene relıg1onspädagogısche Aufmerksamkeı
für dıe heterogenen Vorer:  nge) der Lernenden, für unterschiedliche indıviduel-
Ie sozlale und gesellschaftlıche Voraussetzungen und dıie daraus resultierende e_
renzierte rel1ig1onspädagogısche Arbeiıt in Theorie und Praxıs welılter voranzutreıben
1mM IC auf:
(a) unterschiedliche entwicklungsbedingte Voraussetzungen der Teilnehmenden,

unterschiedliche FTe raägungen der Tellnehmenden 1Im zunehmend multi-
kulturellen Kontext,
(C©) dıe nlıegen geschlechtergerechter relıg1onspädagogıscher Arbeıt

Insgesamt hat elers 95  esen und ufgaben der Katechese“ maßgeblıch ZUT dentiti-
zierung VOIl jahrhundertealten lınden Flecken religionspädagogischer Theorıie und Pra-
XIS beigetragen und erwelst sich In der heutigen Relecture als eın Meilenstein der Reli-
gionspädagogık und Katechetik, hınter den aktuelle Entwicklungen und Entscheidungen
nıcht zuruckTallen ollten Wer sich angesıichts knapper werdender personeller und -
nanzıeller Ressourcen dennoch VON elers weıtem, ganzheıtlichem Katecheseverständ-
NIS verabschiedet, kann dıes auf der olıe VOoN „Wesen und Aufgabe der Katechese“
L1UT 1Im Bewusstsein VOIl Ausblendungen, Verengungen und Leerstellen, dıe In der plu-
ralısıerten und individualisierten Gesellscha ebensbedrohlich für dıe ukun der KIır-
che werden können.
Vgl exemplarısch: Die deutschen Bischöfe, Katechese In veränderter Zeıit, Bonn 200  X


